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2>ie neue eleftrifdje Saute»
einricijtung im 2urme ber
neuen Kirche in SSßipfingen
(3ürid)) ift erprobt roorben.
®al neue ©t)ftem ift nad)
3eid)nungen non ©treuli»

§ o ë n in 3 " r i c£) IV in ber medjanifcEjen SfBerfftätte
Sranbenburger in ^olliîon fonftruiert nnb er»

möglidjt bem ©igriften bie ootlftanbige Seberrfdfung
unb Stonfrollierung bel Säutenl ber ïurmgloden im
parterre. ®ie 2lpparate auf bem ßäuteboben roerben
burcl) einen 2'/2»pferbigen ©leïtromotor in Seroegung
gefegt, ber bal ganje fdjmere ©eläute mit fel)r fpar»
famem Stromoerbraud) in regelmäßige ©djrotngung bringt
auf ben ^ebetbrucf bei ©igriften im parterre. ®ie
buret) einfache fîonftruîtiou fid) auljeidjnenbe ©inricijtung
funftionniert tabeßol.

®ie Sautötigteit in Sern. ®ie alten Käufer an
ber 2lmtt)aü!gaffe=3nfelgaffe, bie fcßon bem Sunb ge»

hören, finb jum Slbbruch reif. SSßie man hört, foil 2lrc|i»
teft 3 o o § ißläne aulgearbeitet ßaben für ein neitel
großel Serroaltunglgebäube.

^cucntietjrmcfen in Sern. 3^® ©rftellung einel
©teigerturmel an ber ißoftgaßhalbe für bie Hebungen
ber geuerroetjr nebft Reparatur ber am i|3oftgaßfd)uIi)aul

nerurfadjten Stäben roirb ber Setrag non $t'7200 aul
bem freien Saufrebite bei ©tabtratel oerlangt.

3lu§bau ber SBafferoerforgunglanlagen für äRnri
(Sern). ®ie ©emeinbeoerfammlung fprad) fid) beireffenb
SBaffererroerbung grunbfäßlid) baju bereit, ber für ben
rationellen älulbau ber bisherigen ©enoffenfchaftlanlage

p grünbenben 2(ttiengefeßfcl)aft mit einem Seteiligungl»
tapital oon 200,000 $r- beizutreten, behielt fid) aber bie

Sereinbarung ber natjern Sebingungen gegenüber ben

bisherigen SBafferanteilfjabern oor. 3" £>anben ber
Skfferoerforgunglfommiffion erhielt ber ©emeinberat
ben Auftrag, bie roeiterßin notroenbigen Serfjanblungen
in biefer ©adje nach Sftaßgabe obigen Sefdjluffel p
führen, biefelben nach SJtögticßteit p befcßteunigen unb
für bie Slufnaßme ber erforbertidjen ©arteten im Stttapi»

mum oou 200,000 $r. V forgen.

$ür bie ©rftettung eincè neuen ©djeifienftanbeè
in ©ümligen bei ÜJturi (Sern) mürbe ber $elbfd)üt)en=
gefettfcßaft SRuri»@ümtigen auf itjr ©efud) I)in oon ber
©emeinbeoerfammlung eine ©uboention oon 5000 $r.
auszurichten befdjtoffen.

®ic ©chüßengefeüfchaften non ©rilroit (Sern) be=

fdjloffen, ein ©cphenhaul unb ein ©djeibenfjaul 51t

bauen.

©rmeiterungdbauten am öeritifchen Sungenfana»
torium f>eiligenfthmenbi. ®iefel Sanatorium [teilt fetjt
fchorr einen impofanten Sau bar, folTaber nod) um einen

Die neue elektrische Läute-
einrichtung im Turme der
neuen Kirche in Wiplingen
(Zürich) ist erprobt worden.
Das neue System ist nach
Zeichnungen von Streuli-

Hoön in Zürich IV in der mechanischen Werkstätte
Brandenburger in Zollikon konstruiert und er-
möglicht dem Sigristen die vollständige Beherrschung
und Kontrollierung des Läutens der Turmglocken im
Parterre, Die Apparate auf dem Läuteboden werden
durch einen 2 V^-pferdigen Elektromotor in Bewegung
gesetzt, der das ganze schwere Geläute mit sehr spar-
samem Stromverbrauch in regelmäßige Schwingung bringt
auf den Hebeldruck des Sigristen im Parterre. Die
durch einfache Konstruktion sich auszeichnende Einrichtung
funktionniert tadellos.

Die Bautätigkeit in Bern. Die alten Häuser an
der Amthausgasse-Jnselgasse, die schon dein Bund ge-
hören, sind zum Abbruch reif. Wie man hört, soll Archi-
tekt Joos Pläne ausgearbeitet haben für ein neues

großes Verwaltungsgebäude.

Feuerwehrwesen in Bern. Zwecks Erstellung eines

Steigerturmes an der Postgaßhalde für die Uebungen
der Feuerwehr nebst Reparatur der am Postgaßschulhaus

verursachten Schäden wird der Betrag von Fr, 7200 aus
dem freien Baukredite des Stadtrates verlangt,

Ausbau der Wasserversorgungsanlagen für Muri
(Bern). Die Gemeindeversammlung sprach sich betreffend
Wassererwerbung grundsätzlich dazu bereit, der für den
rationellen Ausbau der bisherigen Genosfenschaftsanlage
zu gründenden Aktiengesellschaft mit einem Beteiligungs-
kapital von 200,000 Fr, beizutreten, behielt sich aber die

Vereinbarung der nähern Bedingungen gegenüber den

bisherigen Wasseranteilhabern vor. Zu Handen der
Wasserversorgungskommission erhielt der Gemeinderat
den Auftrag, die weiterhin notwendigen Verhandlungen
in dieser Sache nach Maßgabe obigen Beschlusses zu
führen, dieselben nach Möglichkeit zu beschleunigen und
für die Aufnahme der erforderlichen Darlehen im Maxi-
mum von 200,000 Fr, zu sorgen.

Für die Erstellung eines neuen Scheibenstandes
in Gümligen bei Muri (Bern) wurde der Feldschützen-
gesellschaft Muri-Gümligen auf ihr Gesuch hin von der
Gemeindeversammlung eine Subvention von 5000 Fr.
auszurichten beschlossen.

Die Schützengesellschaften von Eriswil (Bern) be-

schloffen, ein Schützenhaus und ein Scheibenhaus zu
bauen.

Erweiterungsbauten am bernischen Lungensana-
torium Heiligenschwendi. Dieses Sanatorium stellt jetzt
schon einen imposanten Bau dar, sollchber noch um einen
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Srittel oergrofjert werben, ba ber Kaum ber 2lnftalt
ben oielen 2ïufnabmSgefucben nicht genügen f'ann. Sie
SEßafferfrage ift längft gelöft. Sie 2lnftalt erwarb un»
längft aud) einen nahegelegenen Sauernbof mit 90 Qu»
garten Sanb.

Sautätigfcit unb ©tfcnbabnlicbcS in ©piej (Sern).
Qn biefem Qrembenfurort werben gegenwärtig oerfd)ie=
bene größere Renooatiouen unb ©rroeiterungen an Rotels
nnb RefiaurantS ausgeführt. Stud) brei Neubauten be=

beutenbern ©baratterS werben jur Qeit erfieltt, bie oer»
tragticf) nod) bis näcbften ©ommer jur Senütjung fertig
fein muffen. SereitS macht fid) im Sauleben ber Qm=
pulS- beS £ötfcbbergburcbfiid)eS bemerfbav. ©§ ift bie§
aud) nicht anberS ju erwarten, ba fd»on in jwei Qafyren
bie Qüge ber Serner 2llpenba()n fid) biet freuten werben.
Sräc£)ten biefe auch nur in bem SJiaffe eine SerfebrSoer»
meljrung, wie bie ©rßffnung ber 3Jiontreur»DberIanbbalin
fie gebracht bat, fo berechtigt eS, mit froher ©rwartung
bem Qertigbau ber 3tlpenbat>n entgegengehen.

.ßirtbenbiut in ©aignelegier (Sern). Sie reformierte
Sîirdjgemeinbe ©aignetegier ift fdjon lange baran, ein
eigenes ©otteSbauè ju bauen, ©te bat felber etliches
gefteuert, bat eine bernifcbe SettagSloüelte erhalten unb
burcb ben 6errtifc£;en Qweigoerein beS proteftantifcb=fird)=
lieben .gnlfSoereinS aus ber großen ReformationSfollelte
eine ©uboention jugewiefen befornmen. ©0 ift nun bie

@ad)e reif geworben, unb eS tonnte ber 5?ird)enrat ber
Reformierten in ben Qreibergen jur 2luSfd)reibung beS

SîircbenbaueS geben. 2luS ben eingelangten planen würbe
lebte 2Bod)e baS ißrojelt beS neuenburgifeben 2lrcbitet'ten
©ugen 2)onner befinitio als baS geeignetfte gewählt
unb bie 2tu§fübrung würbe oergeben.

Sic ©eöaumtg öc§ ©eifzenftcinarealë burd) öle
©ife»bnl)ncr ©enoffeufebaft in Sujcrn. SaS ©utaebten

ber Qurp empfiehlt baS SebauungSprojett ber
3lrcbiteften SJföri & ÄrebS in Sutern jur Ausführung
in bem ©inne, baff für beftimmte Seile aud) bie jwei
anberen ißreiSbewerber — bie 2lrd)itelten ©. unb 21.

Serger, fowie Shelter & geller — berüdEfic£)tigt
werben fotlen.

Ser SebauungSplan, fo äußert fieb baS ©utaebten
ber Qurp, ftellt eine bureaus einwandfreie Söfung in
Sejug auf ©trafjenfübrung unb Sebauung bar. Sie
©traffenfübrung ermöglidEjt eine reiche 2lnjabl non an»

mutigen, regoollen ard)iteftonifcben Silbern; baS ißrojelt
oereinigt alle benlbaren äftbetifd)en unb prat'tifcben Sor»»

jüge. Sie in ben perfpettioifcben Silbern bargeftellten
Sauten zeichnen fid) burcb grofje ©dhlichtbeit, wohl ab»

gewogene ©ruppen unb äftaffen unb burcb einen frettnb»
tic£)en unb heimeligen ©haralter auS. 2luf ben alten
Saumbefianb beS 2lrealS ift nad) 9J?öglichfeit Rücfftd)t
genommen. @S tonnen auf bem jur Sebauung günftigen
Serrain gegen 300 2Bobnungen untergebracht werben
unb tro^bem oerbleiben greffe, jufammenbängenbe Rafen»
flächen. Sie oorgefcblagenen £>äuferti)pen finb pted»
mäfjig entworfen.

Sie SaSler Screinigwtg für gteimatfebub tritt für
eine 2lufhebung ber beftehenben Saulinien auf ben un»
bebauten ©ebieten beS Cantons ein, bie burcb neue, nach
ben ©runbfäben eines mobernen ©täbtebaueS entworfene
Sautinien erfetjt werben follen.

Saê ft. gnfltfcf)c Sungcnfanatorium om SfÖuEen»

ftaötbcrg foil nun gänzlich ausgebaut werben. SiSber
war bie Qrauenabteilung erft im Robbau erftellt, ba bie

oon ber gemeinnützigen ©efellfcbaft gefammelten ©elber
für bie Qertigftellung beS auSgebehnten ©ebäubeS nicht
mehr ausreichten. 694,000 Qr. haben bie Sauten bisher
getoftet; baju tommen 37,000 Qr. für ba§ SRobiliar unb
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Drittel vergrößert werden, da der Raum der Anstalt
den vielen Aufnahmsgesuchen nicht genügen kann. Die
Wasserfrage ist längst gelöst. Die Anstalt erwarb un-
längst auch einen nahegelegenen Bauernhof mit 90 Ju-
charten Land,

Bautätigkeit und Eisenbahnliches in Spiez (Bern).
In diesem Fremdenkurort werden gegenwärtig verschie-
dene größere Renovationen und Erweiterungen an Hotels
und Restaurants ausgeführt. Auch drei Neubauten be-
deutendem Charakters werden zur Zeit erstellt, die ver-
traglich noch bis nächsten Sommer zur Benützung fertig
sein müssen. Bereits macht sich im Bauleben der Im-
puls- des Lötschbergdurchstiches bemerkbar. Es ist dies
auch nicht anders zu erwarten, da schon in zwei Jahren
die Züge der Berner Alpenbahn sich hier kreuzen werden.
Brächten diese auch nur in dem Maße eine Verkehrsver-
mehrung, wie die Eröffnung der Montreux-Oberlandbahn
sie gebracht hat, so berechtigt es, mit froher Erwartung
dem Fertigbau der Alpenbahn entgegenzusehen,

Kirchenbau in Saignelegier (Bern). Die reformierte
Kirchgemeinde Saignelegier ist schon lange daran, ein
eigenes Gotteshaus zu bauen. Sie hat selber etliches
gesteuert, hat eine bernische Bettagskollekte erhalten und
durch den bernischen Zweigverein des protestantisch-kirch-
lichen Hilfsvereins aus der großen Reformationskollekte
eine Subvention zugewiesen bekommen. So ist nun die

Sache reif geworden, und es konnte der Kirchenrat der
Reformierten in den Freibergen zur Ausschreibung des
Kirchenbaues gehen. Aus den eingelangten Plänen wurde
letzte Woche das Projekt des neuenburgischen Architekten
Eugen Donner definitiv als das geeignetste gewählt
und die Ausführung wurde vergeben.

Die Bebauung des Geißensteinareals durch die
Eisenbahner-Genossenschaft in Luzern. Das Gutachten

der Jury empfiehlt das Bebauungsprojekt der
Architekten Möri à Krebs in Luzern zur Ausführung
in dem Sinne, daß für bestimmte Teile auch die zwei
anderen Preisbewerber — die Architekten E, und A.
Berger, sowie Theiler A Heller — berücksichtigt
werden sollen.

Der Bebauungsplan, so äußert sich das Gutachten
der Jury, stellt eine durchaus einwandfreie Lösung in
Bezug auf Slraßenführung und Bebauung dar. Die
Straßenführung ermöglicht eine reiche Anzahl von an-
mutigen, reizvollen architektonischen Bildern; das Projekt
vereinigt alle denkbaren ästhetischen und praktischen Vor-
züge. Die in den perspektivischen Bildern dargestellten
Bauten zeichnen sich durch große Schlichtheit, wohl ab-

gewogene Gruppen und Massen und durch einen freund-
lichen und heimeligen Charakter aus. Auf den alten
Baumbestand des Areals ist nach Möglichkeit Rücksicht

genommen. Es können auf dem zur Bebauung günstigen
Terrain gegen 300 Wohnungen untergebracht werden
und trotzdem verbleiben große, zusammenhängende Rasen-
flächen. Die vorgeschlagenen Häusertypen sind zweck-

mäßig entworfen.
Die Basler Vereinigung für Heimatschutz tritt für

eine Aufhebung der bestehenden Baulinien auf den un-
bebauten Gebieten des Kantons ein, die durch neue, nach
den Grundsätzen eines modernen Städtebaues entworfene
Baulinien ersetzt werden sollen.

Das st. gallische Lungensanatorium am Wallen-
stadtberg soll nun gänzlich ausgebaut werden. Bisher
war die Frauenabteilung erst im Rohbau erstellt, da die

von der gemeinnützigen Gesellschaft gesammelten Gelder
für die Fertigstellung des ausgedehnten Gebäudes nicht
mehr ausreichten. 094,000 Fr. haben die Bauten bisher
gekostet; dazu kommen 37,000 Fr. für das Mobiliar und
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102,000 gr. für bie Siegenfcßaft, bie ©trafen urtb 3ln=

lagen. Sie Teilerfolge beS ©anatoriumS finb reißt gün=

ftige. 93 ißatienten tonnten als gänglidE), 30 als teilweife
îuriert, unb 63 als einigermaßen auf bem Sffiege jur
Sefferung begriffen entlaffen werben. SBirb bie Brauen»
abteilung ausgebaut fein, fo lönnen alsbann inSgefamt
310 Patienten 3lufnaßme finben.

Souwefen in SaooS. 9Rit bem Brüßling fließen
meßt nur BrüßlingSfafrane, Huflattiche unb ißrimeln auS
bem Soben, fonbern aiuß ßoße H^Islatten, fogen. ißrofile,
pm Beiden, baß auf bem betreffenben ißlaße bis jum
Terbfte irgenb eine ©ebäulicßleit ficß befinben roerbe.

Terr Slffolter baut in ber fRäße beS T"^et§ Seloebere
eine lange 3lud)t oon Säben, bie SRollerei 31.=©. baut
eine ©infaßrtßalle unb Kellerräume, bie SBanbelbaßn beS

KurJpufeS foil auch burcß neue Säben rentabler geftaltet
werben.

SRiefige Totelhouten int Dhcrengahin. 3" «3au

eines großen TotelS in ©ßafellaS ßat ficß eine @e=

fellfchaft gebitbet, beren Serwaltung auS ben TT- ©aüS=

©ujer, ©olbmann unb Tablier Son jufammengefeßt ift.
SaS H^tet wirb 3—4 SRillionen loften unb ben Hamen
„©uorettaßauS" tragen.

SaS „Hotel Kulm" in ©t. SRoriß erftelit einen
Heubau oon 200 Setten. @S wirb behauptet, ©t. SRoriß
tonne im näcßften ©inter 1200 ©portSleute meßr beßer»
bergen als bisher.

Kircßenrenouotton in ©eetoiS (©raubünben). Sie
Kircßgemeinbe oon ©eewiS mill eine neue Surmußr an=
fcßaffen unb ben Kirchturm mit Kupfer einbecfen laffen.

Sautättgleit in ©cßöftlanh (31argau). ©ine rege
Sautätigleit macht fid) gegenwärtig in biefem Sorfe be=

merlbar, inbem bereits mit mehreren Neubauten begon=
nen würbe. @S finb benn auch in ben leßten Sagen
Zirla 40—50 „grateüi" via ©ottßarb in biet eingetroffen,
wetdje jeitweife bie gegenwärtige SBitterung etwas empßn=
ben! Ser Heubau für bie ©par= unb Krebitfaffe ift
ebenfalls im Singriffe, ©r wirb fid) f. 3- an bem feßr
günftig gewählten fßlaße neben bem ©aftf)of jum „Dcßfen"
al§ eine 3iorbe beS SorfeS bewähren.

UmdMedflies.
3-abrilöranD. 3tm 17. Slpril ift baS Saugefcßäft

Kuoni & ®o. in ©hur jum Seit abgebrannt. Sem
ffeuer fielen jum Opfer bie ©ägerei, baS Sureau, eine
Slnzaßl SBerlftätten, oier fertig erftellte unb eine 3lnzaßl
in 3lrbeit begriffene ©haletS unb Tolporräte. SRit gwan=
Sig Seitungen tonnte bie ffeuerweßr bie übrigen 2Berl=
ftätten unb bie mechanifcße ©djreinerei retten, ©ine Beit
lang beftanb ©efaßr für bie anftoßenbe ©cßololabefabril
©rifon unb baS ganze Heubacßquartier. Serfcßiebene
Umftänbe laffen auf Sranbftiftung fcßließen.

— ©S wirb nod) gemelbet, baß nur bie Slebenfäge
abgebrannt ift, bie Tauptfäge jebocß unoerfehrt blieb.
Ser ©efcßäftSbetrieb erleibet eine gewiffe ©törung, oßne
jebocß unterbrochen p fein.

SelSmpfmtg her Haucßploge in 3«rt<ß- ®ie Beuer»
polijei ber ©tabt Büricß macht gegenwärtig intereffante
©rßebungen. ©eit langem wirb gellagt über bie Haucß=
plage in ben bewohnten ©tabtquartieren. Ilm nun ein=

Bei Häressenlitäerwgen
wollen unfere geehrten 3l6onnenten pr Sßermeihung
oon Irrtümern uns neben her netten ftetS auch hie
«tüe Slhreffc mitteilen. Sie ©pehition.

wanbfreieS SRaterial p befchaffen, lontrolliert bie geuer=
polijei jebe einzelne ffeueranlage auf bie Haucßentwid»
lung, unb §war genau nach ber ©tärle unb ber Sauer
berfelben. SaS ©rgebniS wirb fobann graphifch barge=
ftellt. 2So ficß ergibt, baß p fiarfe Haucßentwicllung
ßerrfcßt unb bie ©cßulb am Teiler liegt, wirb bemfelben
ein KurS pr ©rlernung rationeller Neuerung erteilt.

Sßafferwerfe Bu0< ©in eingehenber ©efchäftSbericßt
gibt ein flareS Silb über bie baulichen Seränberungen,
ben Setrieb unb bie Seiftungen ber gefamten umfang=
reichen 3lnlagen, befteßenb auS ber 3Bafferoerfor
gung, ber @aS= unb ©leltrijitätSwerle. Sroß
ber oielen ©rneuerungSarbeiten unb ber bebeutenben @r=

Weiterung ber SBerfe ift ber SerwaltungSrat im ffalle,
ber ©eneraloetfammlung bie 3IuSfchüttung einer Sioi=
benbe oon 5 % beantragen p lönnen. Sem Seridfte
lönnen über ben Setrieb einige intereffante 3lngaben ent=

nommen werben. Ser mittlere Ouellenerguß ber 2Baffer=
oerforgung beträgt jirla 3000 SRinutenliter. Bm regen=
armen 3cd)« 1909 ift berfelbe auf 2367 9Jtinutenliter
jurüdgegangen, im regenreichen Baßre 1910 bagegen auf
3573 SRinutenliter geftiegen. Sie ©aSanftalt probujierte
im ganjen Bnh^® 406,335 m ' ©teinlohlengaS. Sie @aS=

abgäbe oariierte in ben einzelnen SRonaten jwifchen ben
©renjwerten 7,22 % (Buui) unb 9,44 % (Sejember) ber
BaßreSfumme, fobaß bie ©efamtfchwanfung beS 9RonatS=

oerbraucßS nur 2,22 % ausmacht. Ser ©runb biefer

SohenprciS bei @t. ©ollen. T^- ©emeinberat SIatt=
ner in Krontal hat ben Saublöd ß oom ©roßader
läufticl) erworben. Ser Kaufpreis pro Ouabratmeter be=

Effert ficß ^i biefem Slocfe auf 39.

©ine ©rfinhttng gegen hie genfterjertrümmerung.
3(uS SBeefen am Sßallenfee wirb berichtet: ©in hieftgec
©cl)reiner= unb ©lafermeifter, T«ï Söilhelm Tämmerli,
hat nad) mehrjährigem ißröbeln eine ebenfo finnreidje
als einfache ©rßnbung auSgellügelt, burch bie bem lä=

fügen ^enfter§ufchlagen mit feinen häufigen ©gerben
ein ©nbe bereitet wirb, ©eine fog. „felbfttätige genfter=
ftelloorrichtung" läßt ficß überall mit Seichtigteit an=

bringen, läßt an ©olibität nicßtS p wünfcßen übrig unb
funltioniert tabelloS. Sffienn man baS fjenfter aufmacht
— ein Hein wenig, halb ober ganj —, fo ßältS, oßne
weitere SRanipulationen. Sabei ift ber ^3reiS ein äußerft
befcßeibener. stießt nur feine SerufSgenoffen, fonbern
aueß r^eßt oiele TauSbefißer werben ficß zweifelsohne
biefe ©rfinbung freubig §u 9tuße maeßen. „SReifter
Tämmerli" ßat bereits baS patent erworben für bie

©dgueij, Seutfcßlanb unb Branlreicß. 3mr weitere Staaten
liegt bie ißatentamnelbung bereit. Sie Serwenbung bêS

ißatenteS wirb nießt meßr lange auf fich warten laffen,

Pieterlen bel Blel-Bienne
Telepbon Telephon

2'eiegrar'rei-^ldresse :

Fabrik für
la. üöIxsEeBfsesüt Oachpappem
Sssäärplattei? IsoliKe^piche

Korkplatten
und sämtliche Theer- mbisS Äspkaltfaferikate

Oeckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,
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102,909 Fr. für die Liegenschaft, die Straßen und An-
lagen. Die Heilerfolge des Sanatoriums sind recht gün-
ftige. 93 Patienten konnten als gänzlich, 30 als teilweise
kuriert, und 63 als einigermaßen auf dem Wege zur
Besserung begriffen entlassen werden. Wird die Frauen-
abteilung ausgebaut fein, so können alsdann insgesamt
310 Patienten Aufnahme finden.

Bauwesen in Davos. Mit dem Frühling schießen

nicht nur Frühlingsfafrane, Huflattiche und Primeln aus
dem Boden, sondern auch hohe Holzlatten, sogen. Profile,
zum Zeichen, daß auf dem betreffenden Platze bis zum
Herbste irgend eine Gebäulichkeit sich befinden werde.

Herr Affolter baut in der Nähe des Hotels Belvedere
eine lange Flucht von Läden, die Molkerei A.-G. baut
eine Einfahrthalle und Kellerräume, die Wandelbahn des

Kurhauses soll auch durch neue Läden rentabler gestaltet
werden.

Riesige Hotelbauten im Oberengadin. Zum Bau
eines großen Hotels in Chasellas hat sich eine Ge-
sellschaft gebildet, deren Verwaltung aus den HH. Salis-
Gujer, Goldmann und Hotelier Bon zusammengesetzt ist.
Das Hotel wird 3—4 Millionen kosten und den Namen
„Suvrettahaus" tragen.

Das „Hotel Kulm" in St. Moritz erstellt einen
Neubau von 200 Betten. Es wird behauptet, St. Moritz
könne im nächsten Winter 1200 Sportsleute mehr beher-
bergen als bisher.

Kirchenrenovation in Seewis (Graubünden). Die
Kirchgemeinde von Seewis will eine neue Turmuhr an-
schaffen und den Kirchturm mit Kupfer eindecken lassen.

Bautätigkeit in Schöftland (Aargau). Eine rege
Bautätigkeit macht sich gegenwärtig in diesem Dorfe be-

merkbar, indem bereits mit mehreren Neubauten begon-
nen wurde. Es sind denn auch in den letzten Tagen
zirka 40—50 „Fratelli" via Gotthard in hier eingetroffen,
welche zeitweise die gegenwärtige Witterung etwas empfin-
den! Der Neubau für die Spar- und Kreditkasfe ist
ebenfalls im Angriffe. Er wird sich f. Z. an dem sehr
günstig gewählten Platze neben dem Gasthof zum „Ochsen"
als eine Zierde des Dorfes bewähren.

llMKiàîM.
Fabrikbrand. Am 17. April ist das Baugeschäst

KuoniACo. inChur zum Teil abgebrannt. Dem
Feuer fielen zum Opfer die Sägerei, das Bureau, eine
Anzahl Werkstätten, vier fertig erstellte und eine Anzahl
in Arbeit begriffene Chalets und Holzvorräte. Mit zwan-
zig Leitungen konnte die Feuerwehr die übrigen Werk-
stätten und die mechanische Schreinerei retten. Eine Zeit
lang bestand Gefahr für die anstoßende Schokoladefabrik
Grison und das ganze Neubachquartier. Verschiedene
Umstände lassen auf Brandstiftung schließen.

— Es wird noch gemeldet, daß nur die Nebensäge
abgebrannt ist, die Hauptsäge jedoch unversehrt blieb.
Der Geschäftsbetrieb erleidet eine gewisse Störung, ohne
jedoch unterbrochen zu sein.

Bekämpfung der Rauchplage in Zürich. Die Feiler-
Polizei der Stadt Zürich macht gegenwärtig interessante
Erhebungen. Seit langem wird geklagt über die Rauch-
plage in den bewohnten Stadtquartieren. Um nun ein-

K«I MMîêNSMlMgîi,
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der ns«sn stets auch die
alte Adresse mitteilen. Die Expedition.

wandfreies Material zu beschaffen, kontrolliert die Feuer-
polizei jede einzelne Feueranlage auf die Rauchentwick-
lung, und zwar genau nach der Stärke und der Dauer
derselben. Das Ergebnis wird sodann graphisch darge-
stellt. Wo sich ergibt, daß zu starke Rauchentwicklung
herrscht und die Schuld am Heizer liegt, wird demselben
ein Kurs zur Erlernung rationeller Feuerung erteilt.

Wasserwerke Zug. Ein eingehender Geschäftsbericht
gibt ein klares Bild über die baulichen Veränderungen,
den Betrieb und die Leistungen der gesamten umfang-
reichen Anlagen, bestehend aus der Wasserversor-
gung, der Gas- und Elektrizitätswerke. Trotz
der vielen Erneuerungsarbeiten und der bedeutenden Er-
Weiterung der Werke ist der Verwaltungsrat im Falle,
der Generalversammlung die Ausschüttung einer Divi-
dende von 5 °/o beantragen zu können. Dem Berichte
können über den Betrieb einige interessante Angaben ent-
nommen werden. Der mittlere Quellenerguß der Wasser-
Versorgung beträgt zirka 3000 Minutenliter. Im regen-
armen Jahre 1909 ist derselbe auf 2367 Minutenliter
zurückgegangen, im regenreichen Jahre 1910 dagegen auf
3573 Minutenliter gestiegen. Die Gasanstalt produzierte
im ganzen Jahre 406,335 nü Steinkohlengas. Die Gas-
abgäbe variierte in den einzelnen Monaten zwischen den
Grenzwerten 7,22 °/o (Juni) und 9,44 °/o (Dezember) der
Jahressumme, sodaß die Gesamtschwankung des Monats-
Verbrauchs nur 2,22 °/o ausmacht. Der Grund dieser

Bodenpreis bei St. Gallen. Hr. Gemeinderat Blatt-
ner in Krontal hat den Baublock II vom Großacker
käuflich erworben. Der Kaufpreis pro Quadratmeter be-

ziffert sich bei diesem Blocke auf Fr. 39.

Eine Erfindung gegen die Fensterzertrümmerung.
Aus Weesen am Wallensee wird berichtet: Ein hiesiger
Schreiner- und Glasermeister, Herr Wilhelm Hämmerli,
hat nach mehrjährigem Pröbeln eine ebenso sinnreiche
als einfache Erfindung ausgeklügelt, durch die dem lä-
fügen Fensterzuschlagen mit seinen häufigen Scherben
ein Ende bereitet wird. Seine sog. „selbsttätige Fenster-
stellvorrichtung" läßt sich überall mit Leichtigkeit an-
bringen, läßt an Solidität nichts zu wünschen übrig und
funktioniert tadellos. Wenn man das Fenster aufmacht
— ein klein wenig, halb oder ganz —, so hälts, ohne
weitere Manipulationen. Dabei ist der Preis ein äußerst
bescheidener. Nicht nur seine Berufsgenossen, sondern
auch recht viele Hausbesitzer werden sich zweifelsohne
diese Erfindung freudig zu Nutze machen. „Meister
Hämmerli" hat bereits das Patent erworben für die

Schweiz, Deutschland und Frankreich. Für weitere Staaten
liegt die Patentanmeldung bereit. Die Verwendung des

Patentes wird nicht mehr lange auf sich warten lassen.
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